
DE 2231-303           Goldensee, Mechower, Lankower und Culpiner See (MV) 
Maßgebliche Bestandteile 
Lebensraumtyp EU-

Code 
Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Oligo- bis me-
sotrophe kalk-
haltige Gewäs-
ser mit benthi-
scher Vegeta-
tion aus Arm-
leuchteralgen 
 

3140 
  
  
  
  

• oligo- bis mesotrophe, durch Zustrom kalkreichen Grundwas-
sers gespeiste Quell- und Durchströmungsseen mit dauerhafter 
oder temporärer Wasserführung  

• submerse Armleuchteralgen-Grundrasen 
• lebensraumtypische Ufer-Verlandungsvegetation  
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

Natürliche eutro-
phe Seen mit ei-
ner Vegetation 
des Magnopo-
tami-ons oder 
Hydrocharitions 
  
  
  

3150 
  
  
  

• natürliche und naturnahe eutrophe basen- und/oder kalkreiche 
Stillgewässer (Seen, permanente und temporäre Kleingewässer, 
Teiche, Altwässer, Abgrabungsgewässer, Torfstiche) submerse 
Laichkrautvegetation, Schwebematten, Schwimmblattfluren, 
Schwimmdecken  

• lebensraumtypische Ufer-Verlandungsvegetation  
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

Dystrophe Seen 
und Teiche 

3160 • dauerhaft wasserführende, natürliche oder durch Torfabbau 
entstandene oligo- bis mesotroph-saure und -subneutrale Still-
gewässer wie Seen, Weiher, Moorkolke als Teil von Sauer-Arm- 
bzw. Sauer-Zwischenmooren 

• lebensraumtypische Ufervegetation sowie temporär trockenfal-
lende, vegetationsarme Flächen 

• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

    
    
    

Naturnahe Kalk-
Trockenrasen 
und deren Ver-
buschungs-sta-
dien (Festuco-
Brometalia) 
  
  
  

6210* 
  
  
  

• natürliche oder durch geeignete Nutzung offen gehaltene Halb-
trockenrasen mit submediterraner und/oder subkontinentaler 
Prägung auf kalk- und basenreichen Böden mit Lesesteinen o-
der größeren Gesteinsbrocken und eingestreuten Gehölzen 

• Wiesenhafer-Zittergras-Halbtrockenrasen auf lehmigen und leh-
mig-sandigen Böden (orchideenreiche Bestände auf Rügen be-
schränkt) mit lebensraumtypischem Pflanzen- und Tierartenin-
ventar  

• Steppenlieschgras-Halbtrockenrasen auf basenreichen, sandig-
lehmigen Böden mit lebensraumtypischem Pflanzen- und Tier-
arteninventar  

• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-
gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

  



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Magere Flach-
land-Mähwiesen 
(Alopecurus pra-
tensis, San-
guisorba offi-
cinalis) 
  
  
  

6510 
  
  
  

• arten- und blütenreiche, durch geeignete Nutzung entstandene 
Frischwiesen und junge Brachestadien auf frischen bis mäßig 
feuchten und mäßig trockenen mineralischen Standorten sowie 
im Übergangsbereich zu Mooren 

• in Flusstälern und Niederungen wechselnde Grundwasserver-
hältnisse  

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar  
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

Hainsimsen-Bu-
chenwald (Lu-
zulo-Fagetum) 

9110 • bodensaure, meist krautarme Buchenwälder auf anhydromor-
phen trockenen bis frischen und semihydromorphen feuchten 
bodensauren (basenarmen) Standorten (sandige Moränenflä-
chen und Böden der Sander, Talsande, Beckensande, Binnendü-
nen) 

• strukturreiche Bestände 
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baum- und Strauch-

schicht  
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

    
    
    
    
    
    

Waldmeister-Bu-
chenwald (Aspe-
rulo-Fagetum) 

9130 • krautreiche Buchenwälder auf kalkhaltigen bis mäßig sauren, 
teilweise nährstoffreichen, oft lehmigen Böden mit Naturver-
jüngung (geschiebelehm- und –mergelreiche Moränenflächen, 
nährstoffreichere Sandbereiche der Moränen und moränenna-
hen Sander) 

• strukturreiche Bestände  
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baum- und Strauch-

schicht  
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

    
    
    
    
    
    

    

  



Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Bauchige Windel-
schnecke 

Vertigo mou-
linsiana 

• überwiegend nährstoffreiche, basische bis leicht 
saure Moore mit Großseggenrieden und Röhrich-
ten im Überflutungsbereich an See- und Flussufern 

• Vorhandensein zusammenhängender Habi-
tatstrukturen (mindestens mehrere hundert Quad-
ratmeter) zur Ausprägung der spezifisch erforderli-
chen mikroklimatischen Habitatbedingungen (ins-
besondere konstante Feuchtigkeitsverhältnisse) 

• ganzjährig hoher Grundwasserstand  

Fischotter  
  
  
  

Lutra lutra • Gewässersysteme mit kleinräumigem Wechsel 
verschiedener Uferstrukturen wie Flach- und Steil-
ufer, Uferunterspülungen und -auskolkungen, Be-
reiche unterschiedlicher Durchströmungen, Sand- 
und Kiesbänke, Altarme an Fließgewässern, Röh-
richt- und Schilfzonen, Hochstaudenfluren sowie 
Baum- und Strauchsäume 

• ausreichendes Nahrungsangebot und geringe 
Schadstoffbelastung (wie z.B. Schwermetalle und 
PCB) 

• nicht unterbrochene Uferlinien von Fließgewäs-
sern mit durchgängigen Uferböschungen (auch bei 
Unterquerungen von Straßen mit einem signifikant 
erhöhten Kollisionsrisiko) 

• großräumige, miteinander in Verbindung stehende 
Gewässersysteme als Wanderkorridore 

Kammmolch 
 

Triturus 
cristatus 

 

• ausreichend besonnte, fischfreie bzw. – arme Still-
gewässer mit Wasserführung i.d.R. bis mindestens 
August 

• Komplex von Gewässern mit stabilen lokalen Po-
pulationen 

• gut entwickelte Submersvegetation und struktur-
reiche Uferzonen  

• geeignete Sommerlebensräume  
• geeignete Winterquartiere (Böschungen, größere 

Lesesteinhaufen, Totholzansammlungen u.ä.) im 
Umfeld der Reproduktionsgewässer und Sommer-
lebensräume 

• durchgängige Wanderkorridore zwischen den Teil-
lebensräumen 

  



Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Rotbauchunke 
  
  
  
  
  

Bombina 
bombina 

• flache und stark besonnte, fischfreie bzw. - arme 
Reproduktionsgewässer mit vorzugsweise dichtem 
sub- und emersen Makrophytenbestand  

• Komplex von räumlich benachbarten Gewässern 
zur Sicherung von stabilen lokalen Populationen 

• Feuchtbrachen und Stillgewässer mit fortgeschrit-
tenen Sukzessionsstadien als Nahrungshabitate 

• geeignete Winterquartiere (strukturreiche Gehölz-
lebensräume, Lesesteinhaufen u. ä.) im Umfeld 
der Reproduktionsgewässer 

• geeignete Sommerlebensräume  
• durchgängige Wanderkorridore zwischen den Teil-

lebensräumen 
Steinbeißer 
  
  

Cobitis taenia • langsam fließende und stehende Gewässer mit 
sandigen bis feinsandigen aeroben Sedimenten in 
Ufernähe  

• flache, strömungsberuhigte Abschnitte zur Eiab-
lage  

• lockere Besiedlung mit emersen und submersen 
Makrophyten 

 


